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Vas "Raddreht sich

Liebe Jenische, liebe alle

Das Rad dreht sich. Nicht nur auf unserer Reise. Auch das Rad
der Zeit.
Die Radgenossenschaft hat 2022 eine schöne Feckerchilbi in
Chur organisiert. Es war die letzte nach alter Art der Jenischen.
Eine demokratische Kulturveranstaltung ohne Gewinnabsichten.
Das Rad dreht sich weiter.
Früher hiessen wir Vaganten oder Fecker. Das wollen wir nicht
mehr sein. Wir sind stolze Jenische. Früher war allein die Schweiz
der Mittelpunkt für uns hiesigen Jenischen. Jetzt sehen wir, dass
ganz Europa der Mittelpunkt der Jenischen ist. So schauen wir
vorwärts.
Der Name Feckerchilbi ist vom 2019 gegründeten «Feckerverein
Schweiz» geschützt worden und untersteht seither dem «Markenschutz».

Die Radgenossenschaft orientiert sich neu. Sie wird keine Feckerchilbi

mehr organisieren, weder in Gersau noch anderswo. Aber
wir werden künftig länderübergreifende jenische Feste machen,
welche allen Jenischen und Sinti in Europa ermöglichen, sich zu
treffen und zusammen zu feiern!
Jenische Marktfeste für Europas Jenische, mit dem Ziel, Gespräche

zu führen, Brücken zu bauen. Ohne Kommerzialisierung. Wo
die jenische Kultur wieder im Mittelpunkt steht.
Das ist der richtige Weg.

Daniel Huber, Präsident
der Radgenossenschaft,
an der letzten Feckerchilbi
in Chur.
(Foto: Ayse Yavas)
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